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Preußischer Landtag
Schluß aus dem Hauptblatt

Abg Schmieding nl, Der ursprüngliche Zweck der Ver
Iaatlichung der Eisenbahnen nämlich die Förderung und
wirthschaftliche Hebung des Landes fängt immer mehr an in
den Hintergrund zu treten Man hat sich daran gewöhnt die
Staatseisenbahnen als eine Finanzquelle und als einen Zweig
der indirekten Steuern zu betrachten Dies ist ein fehlerhaftes
System Die Folge ist die Zurückstellung als nothwendig an
erkannter Reformen besonders der Tarifreform Ich verkenne
nicht die Schwierigkeiten der jetzigen Finanzlage aber anderer
seits scheinen auch gerade diese schlechten Zeiten geeignet ur
Herbeiführung der allerseits als nothwendig anerkannten Re
form weil wir gerade heut gezwungen find mit den geringere
Einnahmen auszukommen und den Staatshaushalt auf die ge
ringeren Einnahmen einzurichten Es hat doch etwas Be
schämendes wenn der Eisenbahnminister sagen muH die Re
gierung sieht die Dringlichkeit der Tarifreform mit Ihnen ein
aber die Rücksicht auf die Finanzlage Preußens hindert mich
diesen Reformen näherzutreten Ich glaube deshalb erst dann
wenn wir das Eiienbahn Garantiegeletz von dem Papier in die
Wirklichkeit übersetzen wird auch die Eiienbahnverwaltung in
der Lage sein ihre vollen Verpflichtungen dem Lande gegen
über zu erfüllen und ich will deshalb wünschen daß die Ver
handlungen welche zwischen dem Eisenbahnminister und dem
Zinanzminister schweben geradein dieser Richtung von Erfolg
lein werden Beifall

Abg Popelins srk Ich schließe mich dem Urtheile des
Abg Schmieding über das Eisenbahngarantiegesetz an Auch
ich war damals der Meinung daß dasselbe nur ein Blatt
Papier bleiben würde Sodann muß ich über den Mangel an
Seknndärbahnen in den Bergbaugegenden klagen In Folge
der fehlenden Verbindungen können die Bergleute nicht zu ihrem
Wohnort kommen und es bildet sich in den Bergbaugegenden
ein Scklaistellenwesen heraus welches zu sehr bedenklichen sitt
lichen Zuständen führt Die Schlafhäuser bilden Brutstätten
der Sozialdemokratie und da könnte durch Anlage von zahl
reichen Sekundär und Tertiärbahnen viel Nutzen geschaffen

erden

Abg Dr Hammacher nl Der Verlauf der Diskussion
zeigt daß die welche sich ein Urtheil über diesen Eisenbahnetat
zu bilden suchen wesentlich unter dem klaren Einblick in die
Schäden stehen welche die seitherige Behandlung der Eisenbahn
Überschüsse der Zusammenhang der Staatseilenbahnfchuld mit
der gelammten Staatsschuld der Zusammenhang zwischen dieser
Verwendung der Ueberschüsse und der Verfolgung der Zwecke
der Staalsbahnen aufweist Der Eisenbahnminister wünscht
lebhait den Verkehrsbedürfniffen auf dem Tarifgebute entgegen
zukommen Er weist nicht wie Herr v Puttkamer die Noth
wendigkeit einer Personentarisreform zurück er giebt zu daß
sie vereinfacht und verbilligt werden müssen und geht in be
schränkter Weise in der Nähe von Berlin mit der Ordnung
des Verkehrs vor Das Schwungrad der wirthschafllicheu
Thätigkeit unseres Landes ist in relardirender Bewegung Die
Ansprüche an die Unterstützung der Staatsbahnen werden von
Seiten der Produktion und Konsumtion wie von Seiten des
Handels im L mte der nächsten Jahre unzweifelhaft noch wesent
lich stärkere werden Und sie sind berechtigt wenn sie die Ein
führung dieses Rohmaterialtarifs von dem wesentlich die
Existenz der wichtigsten Industrie abhängig ist fordern Der
Eisenbohi minister der die Reform des Personen und Güier
tarifwesens für eine Nothwendigkeit erklärt muß dem Lande
sagen Aus staatSfinanzi llen Gründen bin ich dazu nicht im
Stande der Karren ist Verfahren Zuruf Wir haben aller
dings vor 15 Jahren als wir hier den großen Staatsei en
Sahngedanlen vertraten gesagt die Staatseiienbahnen sind
nothwendig nicht allein um die wirthschsttliche und politische
Kraft des Landes zu heben sondern auch weil es mit den Auf
gaben der Eilenbahnen unverträglich ist sie den Privaten zu
lassen Aber sobald das Staatse senbahnlystem einaefiidrt ist
müssen wir olle Rücksichten auf die Erzielung von Gewinnsten
bei Seite setzen wir werden alle wirthschafilich berechtigten
Anforderungen berücksichtigen Unsere Erko ge werden zeigen
daß wir fortschreite d ein leuchtendes Beispiel der Eisenbahn
leistung für ganz Europa sein werden Hört hätt links
Und jetzt Der Minister muß erklären Wegen Mangels an
Geldmitteln bin ich nicht im Stande dasjenige zu leisten was
ich im Interesse des Landes für nöthig halte Die 45 Millionen
Mark die wir noch über die Zinsen und die Ammtisaiion der
Staatsbahnen übrig haben sind eine hübsche Summe Da
kann niemand von schlechten Geschäften derselben reden Lieferte
eine Pnvateilenbahn solche Ueberfchüsse so würde der Men
Sahnmimster sie unter Hinwei nng aufs Gesetz dazu zwingen
die Tariiermäßigungen vorzunehmen die jetz der Staai nicht vor
Nehmen zu können behauptet Sehr richtig links Wir die wir
uns feit 1879 um die Entwickelung des Eisendahn wesens in
Preußen bekümmert haben wir kennen Dutzende von Fällen
in denen die Staatsregirrung und zwar mit vollem Recht die
Privatbohngelellfchaften angehalten hat mit Tarifherabs tzungen
überhaupt mit Verbessern gen vorzugehen Ich bckla e es als
einer der treuesten Vertreter der Staatsbahnisee daß wir
jetzt durch eine Mißwirtschaft ohne Gleichen in die Lage ge
kommen sind das Bekenntniß ablegen zu müssen Ji der
preußischen Regierung liegt das Hinderniß für eine wichtige
im Interesse der Verkehrsentwickiung nothwendige Tarif
änderung Eine große Tarifreform ist nicht möglich ohne daß
die Preußischen Staatsbahnen sich dabei betheiligen Das
Kreußiche SlaatSbahnwesen ist hier aus einen todten Pm kt
angekommen Auf der anderen Seite sagte der Finanzminister
Wir baben in der Vergangenheit eine lsx Huene für den
Preußischen Staat gehabt die jetzt ihre verderblichen Folgen
äußert in der Vergangenheit Hut man die Ueberichüsse der
Staatsbahnverwaltung als dauernde Einnahmen angesehen und
hat in den beste Jahren sich so eingerichtet wie ein Privat
mann der bei vorübergehenden ungewöhnlichen Einkünften
seinen stiwcl M ok Ms so einachtet als ob diese ihm dauernd
zufließen würden Es ist nothwendig daß wir bezüglich der
Verwendung der Eisenbahnüberschüsft unS virckuliren die
Reg erung muß durch das Grundgesetz des Staates genöchigt
wer den über sie in bestimmter Richtung zu verfügen damit
dieselben nicht zu ordentlichen Ausgaben verwendet werden
können Dasselbe Verlangen erhebe ich heute Es wäre besser
Von der Verstaatlichung abzusehen wenn man sich nicht ent
schließen könnte wirkliche Garantien zu schaffen Dasselbe habe
A von Jahr zu Jahr so ost ich mich an Verhandlungen über den
Etat bctheilgte befürwortet Aber Erfolg hat es nicht gehabt
weder bei der Regierung noch beider Landesvertretung um mich
zu ermu higen einige Aenderurigsanträge für das Garant egesetz
zu stel l Im Jahre 1879 legte uns die Regierung das bekannte
Gesetz vor wonach das Abgeordnetenhaus eine Zustimmung zu
dem Kauf der Köln Mindener der Berlm Stettiner der Magde
burg Halberstädter Bahn geben sollte Damals waren rast die
Hälfte meiner politischen Freunde prinzipiell Gegner der Smats
beihnen Die Freunde der Staatsbahnen mußten eine Garantie
finden man faßte damals den Beschluß die Zustimmung zu
dem Gesetzentwurf von der Zusage der königlichen Staatsre
g rung abhängig zu machen daß dieselbe dem Landtag einen
Ge etzentwurf vorlege daß eine effektive Amorti alwn der Schuld
unter Bildung eines Reservefonds stattfinden solle Hätte man

Halle sches Tageblatt
damals daran gezweifelt daß das Gesetz auf dieser Grundlage
nicht zu Stande kommen würde so würde eine Majorität für
das Staatsbahnshstem nicht vorhanden gewesen sein Jedoch
es wurde in Form einer Resolution ein Gesetz eingebracht
welches es der Regierung ermöglichte nur fakultativ in der
Amortisation der Staatsbahnkapitalien vorzugehen Ich wieder
hole es heut Wird dieler Finanzwirthschaft dieser Art der
Verwendung der Ueberschüsse der Staatsbahnen nicht ein Ende
gemacht sodann werden die traurigen Erscheinungen die wir
jetzt vor uns sehen sich immer mehr verschlimmern die Leistun
gen der Staatseisenbahnverwaltung werden immer mehr ge
lähmt die Finanzen unleres Staates werden immer mehr in
Unordnung gebracht werden und der Verwaltung unseres
Staates bleibt nichts anderes übrig als die Eisenbahnen ent
weder zu verpachten oder zu verkaufen Aber noch ist es nicht
zu spät mit einer Aenderung Ich weiß wir werden ohne die
Zustimmung der Staatsregrerung auf diesem Gebiete keine
Ordnung schaffen kein Parlament der Welt ist im Stande
dielen Prozeß diesen Läuterungsprozeß bis zu Ende dnrchzu
führen ohne daß die Regierung die Initiative dazu ergre ft
Wir haben in der Perlon des Finanzministers und der des
Eisinbahnministers wirkliche Staatsmänner die die Sache
scharf beurtheilen und entschlossen darüber nachdenken wie der
vorhandene Schaden geheilt werden kann Den Weg hat Herr
Simon angegeben Es in nicht denkbar daß wir plötzlich jetzt
die Verwendung der Ueberschüsse für die ordinären Bedürfnisse
des Staats herabmindern mit der gleitenden Skala wird es
angestrebt werden müssen Es ist no hwendig eine eigene
Staatseilenbahnschuld zu kreiren hinter der eine obligatorische
Amortisationspflicht steht Wir haben unsere Staatseisen
bahnen mit dem Gelde hergestellt das wir durch den Verkauf
von Staatsschulden erworben haben Ich wünsche daß es
dem Ausdruck unseres ernsten Willens und der festen klaren
staatsmännischen Ueberzeugung der königlichen Staatsregierung
gelingen wird uns demnächst ein Gesetz vorzulegen das diesen
wunden Punkt unseres öffentlichen Finanzlebens und die
Leistungen unserer Staatseisenbahnen zu kuriren im Stande
ist Beisoll Abg P l eß Centr befürwortet die Reform
der Perionentarife Für ihn stehe essest daß eine Ermäßigung
der Tarife eine Steigerung des Verkehrs und damit eine
Steigerung der Einnahmen zur Folge haben müsse Dadurch
werde eine Verbesserung der Staatsfinanzen herbeigeführt und
man könnte dadurch auch die Verkehrsverbindungen verbessern
Für wünschenswerth halte er es auch daß der Bau von Se
kundär und Tertiärbahnen mehr dem Prioatkapital überlassen
bleibe Für den allgemeinen Verkehr reicht das bestehende
Netz aus

Abg Broemel dfr Wenn ein Vorwurf laut wird wie
der v Abg Dr Hammacher daß eine Mißwirtschaft vorliegt
so sollte kein Minister ihn ohne sofortige Erwiderung entgegen
nehmen und die Debatte wäre wesentlich gefördert worden
wenn diese Erwiderung erfolgt wäre Das was der Abgeord
nete Hammacher ausführte ist auch im Wesentlichen von allen
anderen Rednern anerkannt worden Es scheint eine Art
Katzenjammer eingetreten zu sein Widerspruch rechts Der
Abgeordnete Hammacher hat die Situation soweit die finan
zielle Lage in Betracht kommt noch nicht scharf genug gekenn
zeichnet Es muß konstatirt werden daß eine Zeit des finan
ziellen Mangels eingetreten ist das kommt aber nur von dem
Einfluß her den man den Eisenbahnüberschüssen auf die
Gestaltung des Etats eingeräumt hat Was die finanzielle
Seite der Eisenbahnverwaltung betrifft so würde ich es iür
das Wichtigste hallen wenn eine unabhängige Eisenbai nkapi
talverwaltung nicht nur gesetzlich sondern auch civilrechtlich für
Zinsen und Amortisation die Verpflichtung zu übernehmen hat

Minister Thielen Der Abg Broemel hat es auffallend
gefunden daß auf die Ausführungen des Abg Hammacher vom
Ministertische aus keine Antwort erfolgt fei Ich habe die
Ausführungen des Abg Hammacher dahin verstanden daß er
nur die thatsächlichen Verhältnisse hat kennzeichnen wollen daß
er nur hat sagen wollen zu welchen Zuständen wir durch das
Gesetz von 1832 gekommen sind Sehr richtig Ich habe ihn
nicht dahin verstanden daß er der Regiegung oder dem Haule
das ja auch an dem Gesetze betheiligt ist einen Vorwurf hat
machen wollen Der Abg Bimmel hat dann die Veran
schlagung der Einnahmen bemängelt und bemerkt daß in keinem
Jazre die Einnahmen so hoch angenommen worden seien als
in diesem Jahre Wir haben aber die Steigerung der Ein
nahmen aus dem Güterverkehr nur auf 4 Proz angenommen
wie wir es bereits 189V 91 gethan haben Für 139 92 hatten
wir allerdings nur 3V Proz angenommen aber wir haben
im August des vergangenen Jahres keine Veranlassung gehabt
weniger anzusetzen da die Ergebnisse damals sehr günstig waren
und wir nach allen Berichten annehmen konnten daß die
Steigerung eine anhaltende sein würde Ich mache nur noch
darauf aufmerksam daß wenn wir uns bezüglich der Ein
nahmen einer Täuschung hingebe dies auch bezüglich der
Ausgaben der Fall ist da ein großer Theil der letzteren von
den Verhälltnissen des Verkehrs abhängt

Abg Gras Limburg Stirum kons Die Verstaatlichung
der Eisenbahnen hat uns viel bessere Verhältnisse gebracht als
sie früher waren Ich erinnere an die Sccandärbahnen sowie
an die viel besseren und billigeren Verbindungen welche wir
jetzt haben Das Publikum wird viel besser bedient als früher
Sehr richtig Wir haben das Schwanken der Einnahmen

seiner Zeit mit in den Kanf übernommen aber wir haben doch
durch die Verstaatlichung Geld zu sehr nützlichen und er
wünschten Ausgaben bekommen Dem Gedanken eine besondere
Eilenbahnkapitallchnld zu schaffen muß ich entgegentreten das
würde dem allgemeinen Staatskredit nicht förderlich sein
Zum Schluß will ich noch dem Gedanken Ausdruck geben daß
unsere Eisenbahnverstaatlichunsspolitik eine gesunde war und
den Herren welche sie durchgeführt haben will ich auch heute
meinen Dank sagen Beifall rechts

Abg Klose Centr bittet den Minister im Interesse der
nothleidenden Wederbevölkerung um Errichtung einer Eisen
bahnlinie von Katlcher nach Peterwitz Minister Thielen
erklärt daß er die Provinzialbehörden um ein Gutachten er
sucht habe Die Bahnen aber in diesem Jahre noch in das
Anleihe,esetz für die Nebenbahnen zn bringen erscheine aus
geschlossen Abg Dr Hammacher nl Zunächst die
Bemerkung daß der Eisenvahnminister Recht hat wenn er
glaubt daß meme Kritik des bisherigen Verfahrens bei der
Verwendung der Ueberschüsse sich nicht auf die gegenwärtige
Regierung bezieht Der Abg Limburg Stirum meinte wir
hätten damals vor der Alternative gestanden entweder in dem
alien Geleise der Privatbahneu uns weiter zu bewegen oder
in das Staatsbahnsystem überzutreten und zwar letzteres mit
der sicheren Voraussicht der Einwirkung der zu erzielenden
Ueberschüsse auf den Gesammtetat Das ist nicht richtig Es
war eben noch eine dritte Eventualität vorhanden ob man sich
nicht durch Garantien gegen die stoßweise Einwirkung ver
schiedener Höhen der Ueberfchüsse schützen könnte Ich wieder
hole dem Grafen Limburg Stirum gegenüber daß bei der Re
gierung der gute Wille für die Amortisation der Eisenbahn
schuld und für Reservefonds zu sorgen vorhanden war daß es
ihr aber auch nöthig schien gelegentlich die Staatsetsenbahn
Verwaltung als Einnahmequelle im großen Stile zu benutzen
daß diese Auffassung der Regierung bei den Freunden der
Slaatseilenbahnidee einen gewissen Eindruck machte und daß
endlich zu dem abgefallenen Freunde des Garantiegeletzes
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von 1379 sich die Gegncr der Staatsbahnidee überhaupt ge
sellten die a xostöliciri gewissermaßen unser Unrecht erweisen
wollten Wenn dann gesagt worden ist ich hätte das Staats
eilenbahnsy tem als einen Schaden bezeichnet so ist das ei
Irrthum Ich habe es als ein solches bezeichnet das nach wie
vor dem Interesse unseres Landes entspricht Was ich als
Schaden bezeichnet habe das ist die Art und Weise der

finanziellen und wirthschaftlichen Benutzung unserer Staats
Eifenbahnen Das ist etwas wesentlich Anderes

Damit schließt die Debatte
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Fortsetzung der heutigen

Berathung

Deutscher Reichstag
176 Sitzung vom 18 Februar

Die zweite Berathung des Militäretats wird fortge
setzt bei

Zu Kap 24 Geldverpflegung der Truppen Tit 7
Mannschaften hat die Kommission 55,377 Mark abgesetzt In

dem Tit 7 werden für Mannschaften des Beurlaubtenstandes
während der Uebungen darunter 12,500 Ersatzreservrsten zur
ersten Uebung auk IS Wochen 2 150,810 Mark gefordert Da
durch erhöht sich der Titel um 795,345 Mark Als Erläuterung
ist dem Titel folgende Bemerkung beigegeben Die Erhöhung
der laufenden Etatsansätze für die Uebungen von Mannschaften
des Beurlaubtenstaades soll die Mittel bieten um künftig außer
den besonderen Uebung klassen OMziersaspiranten ehemalige
Einjährig Freiwillige die nicht O fiziersaspiranten sind Volks
schullehrer c durchschnittlich jeden Mann im Reserve und
Landwehrverhältniß zu je einer Uebung von vierzehntägiger
Dauer heranziehen zu können

Abg Richter df beantragt das hier verlangte Mehr vo
795,346 Mark für Mannschaften des Beurlaubtenstandes nicht
zu bewilligen Der Reichskanzler habe für die nächste Zession
eine organische Militärvorlage angekündigt dann werde es auch
Zeit sein die Frage der Ausdehnung der Uebungen zu be
handeln Heute sei kein Anlaß diese Mehrforderung zu be
willigen da bereits vor zwei Jahren der Reichstag erhebliche
Summen für diese Zwecke bewilligt habe Dazu kämen die
besonderen Verhältnisse dieses Jahres zunächst die gesteigerte
Naturalienpreile Auch die Erwerbsverhältnisse seien nicht
günstig

Major Gaede Der Etatsansatz für Uebungen von Mann
schaften des Beurlaubtenstandes ist seit 1877/73 derselbe ge
blieben Inzwischen aber haben die militärischen Verhältnisse
eine einschcidende Aenderung erfahren die eine gesteigerte Aus
bildung der Mannschaften nöthig machen Die Mittel welche
uns bisher zu Gebote standen gestatteten uns nur den siebenten
Theil dessen üben zu lassen was gesetzliches Maximum ist
Der Abg Richter sieht die Sache falsch an es steckt nichts
dahinter die Forderungen sind begründet durch die Vergangen
heit und den Stand der Gegenwart So sehr einschneidend
sind die Verhältnisse in der That nicht wie der Vorredner sie
darstellte

A s eme Anregung des Abg von Schöning kons sagt
Generallieutenant v Goßler zu daß die Militärverwaltung
die Frage in Erwägung ziehen würde ob es angängig sei
künftig die Mannschaften des Beurlaubtenstandes erst nach dem
August zu Uebungen einzuberufen Abg Richter hebt her
vor daß man bei der Forderung des Mehrbedarfs zur An
schaffung des neuen Gewehrs hervorgehoben habe daß dieses
Gewehr viel weniger komplizirt und daher leichter zu hand
haben sei Wo es sich um Mehrbelastungen handle sei die
Militärverwaltung gleich bei der Hand aber von Entlastungen
wolle sie nichts wissen

Titel 7 wird hierauf nach dem Verschlag der Budgetkommis
sion unter Ablehnung des Antrags Richter angenommen

In Kapitel 25 im Tiiel 4 Brod und Fourageoerpflegung
werden dem Vorschlag der Kommission entsprechend 25,315 Mr
abgesetzt ebenso beim Titel 5 Viktnalien Verpflegnna
23733 Mk

Bei Kapitel 26 Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen fragt

Abg Schmidt Elberfeld df welche Erfahrungen die Mili
tärverwaltung mit der Anfertigung verschiedener ihrer Bedarfs
artikel in Zuchthäusern gemacht habe Neuerdings lasse die
Verwaltung Stieseleisen mittelst Maschinen selber herstellen
die sie früher aus Remscheid Solingen bezogen habe Gene
ralmajor v Fvnk erwidert die Zahl der Oekonomiehandwerker
beim Militär sei um 25 Lt verringert worden Es schwebten
indeß über die Frage wie weit die Verwaltung sich der Ge
fängnißarbeit bedienen wolle Erwägungen die noch nicht ab
geschlossen seien Was den Spezialsall betreffe so handle eS
sich um eine Versuch Die von den Fabrikanten gelieferte
Stiefeleilen seien zum Theil unsauber und ungenau gewesen
Abg Richter d r weist daraus hin daß die ganze Einrich
tung der Militärwerkstätien eine durchaus verfehlte sei schon
weil sie sehr viel Kosten verursache Für den Kriegsfall sei
allerdings der Bedarf ein kolossaler aber es sei doch keine
große Kunst Militärröcke und Militärstiefeln herzustellen
Abg Dr v Frege konl spricht der Militärverwaltung für
die Verringerung der Zahl der Oekonomiehandwerker seinen
Dank aus ist aber der Ansicht daß man dielelben mit Rück
sicht auf Kriegsfälle nicht ganz entbchren könne Abg Hinze
dkr weist auf das öiterreichische System hin dem man sich

bei uns annähern könne Dort setze sich die Armee mit großen
Lieferungsverbänden ins Einvernehmen und dies sei ein Stamm
auf den sich die Verwaltung auch im Kriege verlassen könne
Abg O ann beschwert sich darüber daß die Einjährig Frei
willigen durch die Unteroffiziere förmlich angehalten würden
ihren Bedarf bet den Oekonomiehandwerker zu decken wofür
letztere an die Unteroffiziere Provisionen bezahlen

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Generalmajors von
Funk und der Abgg v Frege Biehl Schmidt Elberfeld
und Hintze wird der Kommisslonsantrag der einige Streich
ungen empfiehlt angenommen

Beim Kapitel Medizinalwesen richtet Abg Endemann
die Anfrage an die Regierung wie sie sich in einem zukünftige
Kriege die Beförderung der Verwundeten aus der Feuerlinie
zum nächsten Verbandsplätze denke Major Gäde giebt eine
eingehende Schilderung der Wirkung des neuen Geschosses und
der militärischen Krankenpflege Zunächst trage jeder Soldat
Verbandszeug bei sich dann seien bei jeder Truppe Sanitäts
detachements endlich habe jedes Armeekorps 12 Feldlazarethe
von denen jedes 200 mit Hülfe von Zelten sogar 5 600 Betten
stellen könne Im Durchschnitt würden auf jeden Arzt 14
Schwer und 26 Leichtverwundete kommen Die Schwerver
wundeten eines Armeekorps würden in 4 5 Stunden durch
die Krankenträger zurückgeschafft werden können Dazu komme
noch der Traneport durch Wa en und die Unterstützung durch
nicht berufsmäßig vorgebildeie Mannschaften Abg V rchow
sieht die Hauptsache der Pflege dir Verwundeten im Felde
darin daß die beiderseitigen Truppen die Genser Konvention
respektirten was im letzten Kriege französisch rleits nicht ge
schehen sei Unbedingt müsse auf die hülfreiche Theilnahme des
ganzen Volkes zurückgegriffen werden Trotz mancher Bedenke
werde sie die KriegSverwaltu ig nicht entbehren können
Generalmajor v Goßler Ueber die Bedeutung der Gensex



Konvention werden bei uns nicht mir die Krankenträger und
das ganze Lazarethperlonal sondern auch die übrigen Mann
schaften Hinreichend belehrt Zuruf Zinks Aber im Auslande
Die Verbindung der Verbandplätze mit der Heimath hier noch
Nicht erwähnt Ich darf mittheilen daß in der Etavvenord

ung eine vollständige Organisation der freiwilligen Kranken
pflege vorgesehen ist Wir rechnen darauf daß die Lazarethe
tm Inland wesentlich von der freiwilligen Krankenpflege ver
sehen werden und concentriren die militärische Krankenpflege
auf die Verbandplätze selbst Beifall

Die Forderung wird nach dem Kommissions Antrage b e
Willigt Ebenso wird ohne Erörterung der Rest des Ordi
nariums nach den Kommiffionsvorlchiägen angenommen

Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr Fortsetzung der heutigen
Berathung Gesetzentwurf betreffend Gesellschaften mit be
schränkter Hastung

Hall 19 Februar
Tagesordnung

für die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 22 Februar cr Rachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Einleitung der Zwangsenteignung für Grunderwerb zur
gr Ulrichstrsße

2 Verlängerung eines Abkommens mit der Aktien Gesellschaft
Hildebrandt sche Mühlenwerke

3 Nachbewilligung zum Armen Kassen Etat
4 Bermiethung der Turnhalle
5 Gründung einer neuen Polizei Sekretärstelle
6 Verpachtung eines Stück Landes an der V Vereinsstraße
7 Haushaltsplan der städtischen Gasanstalten pro 1892/93
3 Desgleichen für dos Stadltheater pro 1892/93
S Desgleichen der Gottesacker Verwaltung pro 18SLZ93

10 Verlängerung des Etats der gewerblichen Zeichenschule
11 Haushaltsplan des Hospitals pro 1892/93
12 Strahenpflasterimgen pro 1892/93
13 Erhöhung des Beitrags für das Germanische Museum

Geschlossene Sitzung
14 Definitive Anstellung von zwei Beamten
15 Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden und eines Armen

Pflegers kür den 9 Bezirk
16 Interpellation das Stadttheater betreffend

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Die Versammlungen der Missiouskonferenz
welche am nächsten Montag und Dienstag hier in Halle
stattfinden sind d n Missionsfreunden tu unserer Stadt
nun schon seit 13 Jahren bekannt und lieb Die Theil
nahme an diesen Versammlungen steht nicht bloß den
Mitgliedern der Konferenz frei sondern alle Missions
sreunde auch die Frauen sind dazu eingeladen Dies gilt
sowohl von den beiden Versammlungen am Montag
Abend 8 Uhr und am Dienstag Morgen 10V Uhr
in welcher w sseuschaftliche Missionsvortrüge gehalten
werden am Montag Abend Pastor Mandel über die
pastoralmethodische Behandlung der Heidenmission und am
Dienstag Misstonsinspektor Zahn über die Bibel in der
Mission als auch insbesondere von der großen Abendver
sammlung Dienstag um 6 Uhr Sämmtliche Versamm
lungen finden im großen Saale des Prinz Karl statt
Am Dienstag Abend werden missionsgeschichtliche Vor
träge über die Mission in den beiden größten Reichen der
Erde gehalten Pastor v Grundemann welcher vor einem
Jahre nach Indien gereist ist um die dortige Missions
arbett persönlich kennen zu lernen wird über die Mission
in Indien reden und der Missionsinipektor des rheinischen
Missionshauses in Barmen vr Schreiber früher als
Missionar auf Sumatra ihätig wird über die Mission
in China sprechen In dem Schlußwort wird Mtssions
inspektor Zahn zu Bremen die Frage b antw orten Was
hat die Mission den sogenannten Kulturvölkern zn bringen

In dem Eröffnungsgottesdienst am Montag Abend
in der Marktkirche um 6 Uhr wird Superintendent Holz
Hausen zu Freyburg a U die Predigt halten Für die
Gesänge beim Gottesdienst und in den Versammlungen
werden besondere Liedertexte ausgegeben

Der Miidchenverew der Renmarktgemeinde hält
seine Zusammenkünfte jetzt alle Sonntage aber in zwei
getrennten Abtheilungen ab sodaß abwechselnd die ältere
und die jüngere Abtheilung sich versammelt

Die GnstavsAdolfsFestspiele im Monat Mai sind
nun so wett gesichert daß bereits die Aufforderung zur
Betheiligung an dem Spiel erfolgen konnte Wie wir
schon mittheilten haben die Vorstände des evangelischen
Kirchbauvereins und des Zwsigvereins des evangelischen
Bundes die Sache in die Hand genommen Der Ertrag
der Vorstellungen soll beiden Vereinen zu Gute kommen
Nun Handel eö sich darum daß die Darsteller gewonnen
werden deren eine ganze Anzahl erforderlich ist Direktor
vr Devrient der Dichter des Festspiels wird die Titel
rolle selbst zur Darstellung bringen und auch die Ein
übung des Spieles leiten Da er gleich nach Ostern mit
den Proben beginnen muß ist es nothwendig daß Die
jenigeu welche Lust haben an der Vorstellung sich zu be
teiligen sich jetzt schon melden Wir machen darum auch
an dieser Stelle gern darauf aufmerksam Meldungen
nimmt Herr Superintendent v Förster bis zum
28 d M entgegen

Znm Pfarrer der Gemeinde Diemitz hat das
königliche Konsistorium zu Magdeburg den Hülfsprediger
zu Roitzsch Theodor von Stockhausen bestimmt Da
dies die erste Besetzung der Pfarrstelle nach der Errichtung
der selbstständigen Pfarrei Diemitz ist so steht sie dem
Kirchenregiment zu Hilfsprediger von Stockhausen ist
seit Oktober 1889 in Roitzsch angestellt er ist geboren
zu Heddersdorf am 18 Juni 1860 Am Sonntag
Reminiscere 13 März wird der neu ernannte Pfarrer
die Lokalprobe Predigt und Katechese in der Ki che zu
Diemitz ablegen Nach Annahme des neuen Pfarrers seitens
der Gemeinde dürfte dessen Amtsantritt bald nach Ostern
zu erwarten set

R8 A H Francke s erste Predigt iu der Glauchai
schen Kirche Bor Kurzem theilte Einsender an dieser
Stelle mit daß August Hermann Francke am Sonntag
Estomihi d h am 7 Februar 1692 nach altem Kalender
stil in der Glauchaischen Kirche seine Antrittspredigt ge
halten habe und es ist ja auch auf dem diesjährige
Estomihisonntag d h auf den 28 Februar die 200jährige
Francke Feier mit Fug und Recht angesetzt Die erste
Predigt Franckes in der Glauchaischen Kirche wie man
wohl meinen sollte war jene Antrittspredigt jedoch nicht
Soeben finde ich nämlich zufällig in einer Sammlung von
Predigten Franckes eine von ihm am Sonntag Estomihi
des Jahres 1896 gehaltene Predigt und darin nach den
Eingangsworten die Sätze Eben dieser Worte bediene ich
mich an dem heutigen Tage Denn ich erinnere ich mich
daß es heute 4 Jahr sind da ich über das ordenltiche
Sonntags Evangelium bei dieser Gemeinde meine An
tritts Predigt gleichwie 14 Tage vorher eine so ge
nannte Probe Predigt gehalten Die erste Predigt siel
also auf Sonntag Septuagesimä d 24 Januar 1692
alten Stils Das Ganz ist ohne besonderen Belang
wird auch vermuthlich den Francke Forschern schon bekannt
sein hat aber doch vielleicht im Hinblick auf die bevor
stehende Feier einiges Interesse Jener einen sehr starken
Quartband bildenden Predigtsammlung fehlt leider der
Titel doch finden sich die angezogenen Worte in der 1
Abtheilung Predigten von Advcnr bis Trinitatis
Seite 454

Der Evang Arbeiterverein hat nun doch sich
entschließen müssen ein anderes Lokal aufzusuchen und
wird seine Versammlungen von nächstem Montag ab
regelmäßig tm Kühlen Brunnen abhalten Den Vor
trag für diesen Abend hat Professor v vr Nasemann
zugesagt er wird über König Friedrich Wilhelm I reden
Die Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht daß
der von dem Vereinsrendanten beauftragte Bote die Bei
träge nur gegen Abgabe der Mitgliedskarten welche mit
Qu ttungsstempeln versehen sind einzieht Da eS nach
einer an den Vorstand gekommenen Mittheilung scheint
als ob der Versuch gemacht wäre unberechtigter Weise
Beiträge einzuziehen so wollen die Vereins Mitglieder in
ihrem eigenen Interesse wie im Interesse des Vereins
nur gegen Empfang einer richtigen Quittung Beiträge
zahlen

Naturwissenschaftlicher Verein für Sachse nnd
Thüringen Herr Privatdozeut vr Brandes sprach an
der Hano einer Schrift des Herrn vr Suchsland über
das Wesen der Tabakfermentation die zur Veredelung und
Verbesserung der Tabakssorten angewandt wird Die
Blätter werden nachdem sie ziemlich gut aber nicht an
der Sonne getrocknet sind in großen Haufen aufeinander
geschichtet welche sich innen bis auf 6 Grad Celsius
erhitzen Die Fermentation wird durch Spaltpilze hervor
gebracht die sich b rnts auf den grünen Blättern des
Tabaks befanden und m den Blätterhaufen ungeheuer ver
mehren jedoch später wieder absterben Durch die Fer
mentation wird dss Nicotin bedeutend reduztrt und gleich
zeitig eine Art von Stoffen erzeugt die dem Tabak einen
guten Geschmack und Geruch verleihen Es kann vor
kommen daß durch gleichzeitiges Auftreten verschiedener
Spaltpilzarten der Tabak eines Feldes von ganz ver
schiedener Güte sein kann Herr vr Suchsland gedenkt
Kult ren von verschiedenen Spaltpilzen herzustellen und
sie an die Tabaksabrikanten abzugeben Auch in Hannover
wird fermentirt und dabei der Tabak mit einer Flüssigkeit
angefeuchtet deren Herstellung geheim gehalt wird Herr
Privatdozent vr Erdmann schloß hieran eine längere
Auslassung über den Nutzen der dem Tabaksbau durch
Anwendung von chlorsreien dünnen Mitteln erwächst und
theilt mit baß aus Staßsurt viel chlorfreies Kali als
Düngemittel nach den tabakbauenden Gegenden Amerikas
geliefert wird Zum Schlüsse wurde ein Dankschreiben
des Herrn Professors W v Hoffmann Berlin verlesen
der laut Vereins Beschluß vom 4 November v I zum
Ehrenmitgliede des Vereins ernannt worden ist

In der sozialdemokratischen Volksversammlung
welche gestern Abend in den Bürgerhallen stattsand
sprach der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Kunert über den Volksschulgesetzentwurf Ueber die ein
zelnen Paragraphen desselben hinweggehend bezeichnete
Redner den Entwurf als eine reaktionäre Bewegung Der
Despotismus der Kirche über die Schule set zwar nicht
neu derselbe bestche längst und solle jetzt aber gesetzlich
sanktionirt werden Wahre Volksschulen würden wir nach
wie vor nicht haben von diesen verlange er nicht nur
unentgeltlichen Unterricht von der untersten bis zur obersten
Stufe sondern auch freie Lieferung der Lehrmittel Ver
köstigung der Schüler und Schülerinnen ja sogar Wohnung
für dieselben im Interesse des ungestörten Arbeitens wo
gegen freilich da bedeutende Mehrkosten entständen der
Kapitalismus sich mit aller Kraft wehre Die Religion
welche Privatsache set sei von der Schule ganz zu trennen
schon deshalb weil sie z B mit der Naturwissenschaft
im Widersprüche stehe Zum Schluß beantragte Redner
eine Resolution worin gesagt wird daß die Versammlung
Protest gegen den Entwurf des Gesetzes erhebe da da
durch die Schule dem Kapitalismus ausgeliefert werde
In erster Linie müsse die Schule religionslos sein Dies
Resolution wurde genehmigt und noch durch eine zweite
welche dem Redner die Anerkennung und das Einver
ständniß der Versammlung ausspricht unterstützt

Q Sterbekafse Hallescher Lehrer Gestern fand im
Gambrinus die Generalversammlung statt Die Rech

nungslegung ergab in runden Summen einen Disposi
tions Fonds von 4400 Mk einen Reserve Fonds von
2300 Mk somit einem Kapitalbestand von 6700 Mk
Das veiflosseue Jahr brachte 3 Sterbefälle 3 Mitglieder
sind freiwillig ausgeschieden 12 sind ueu hinzugetreten

so daß der Mitgliederbestand 200 beträgt Bis jetzt
wurden 1 Mk Jahresbeitrag und bei jedem Sterbeialle
2 Mk von jedem Mitglieds gezahlt während die Kasse
210 Mk Bcgräbnißgeld für jeden Sterbefall verabfolgte
Die günstigen Vnmögensverhältniffe der 22 Jahre be
stehenden Kasse lassen eine dahingehende Statutenänderung
zu daß der außerordentliche Beitrag für jeden Sterbefall
auf 1,50 Mk erniedrigt und gleichzeitig das Begräbniß
geld aus 300 Mk erhöht wird Der feste Jahresbeitrag
wird zur Vergrößerung des Reservefonds auch fernerhin
benutzt werden Nach der Genehmigung des Oberpräsi
denten tritt das geänderte Statut sofort in Kraft Als
Vorstandsmitglieder wurden die Herren E Meyer Trebst
und G Schunke wiedergewählt

Wegen Betrugs in 555 Fällen angeklagt
war wie ver Magd Ztg von hier geschrieben
wird der Goldarbeiter Vicenzo Traber so der beim
hiesigen städtischen Leihamte als Taxator für
Gold und Schmucksachen angestellt gewesen In dieser
Stellung hat er iu dem Zeiträume von 1836 bis 1891
jene Betrügereien begangen indem er aus seinem Gold
waarengeschäft durch andere Personen Werthgegenstände
versetzen ließ und beim Taxiren einen höheren Werth an
gab wodurch er sich einen widerrechtlichen Vermögens
vortheil verschaffte Er machte aber diese Betrügerei noch
in der Weise daß er unechte Goldsachen als echte ver
setzen ließ und als echte taxirte so daß ebenfalls höhere
Preise dafür ausbezahlt wurden als beim richtigen
Taxiren zulässig gewesen wäre Wie diese Schwinde
leien e tdeckt worden sind kam nicht zur Sprache Die
Strafkammer erkannte da der Schaden den die Stadt
Halle dadurch erlitten hat 20 000 Mark beträgt auf ein
Jahr Gefängniß und zwei Jahre Ehrverlust

Brovwz tmb Reich
Wanzleben 17 Februar In der gestrigen Stadtverord

netensttzung wurde u A beschlossen die hiesige katholische
Privat schule vom 1 April cr ab auf den städtische Haus
halt zu übernehmen

Bitterfeld 17 Februar In der gestrigen Stadtverordneten
ver ammlung wurde endgültig und zwar einstimmig beschlossen
deck unsere MitMule in eine sechsklasslge Real schule
lateinlose höhere Burgerschule verwandelt werden soll Scho

im lausenden Jahre durfte nach dem Plan lolcher Anstalt
unterrichtet werden Es ist demnach den Eliern Gelegenheit
geboten zu Ostern d Js ihre Söhne in den Stufen VI bis I

sexta bis Untersekunda hier unterzubringen Nach der Neu
regelung der Berechtigungen und überhaupt des gelammien
höheren Schulwesens nimmt die Realschule unter den vor
handenen Schulformen eine wichtige Stellung ein Neben der
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militärdienst ist ihr
letzt auch diejenige zum Eintritt in den gesammten Subaltern
dienst zuerkannt worden Vor allem aber wird sie allaemei
anerkannt als die Anstalt welche die geeignetste sechsjährige
Vorbildung für das praktische Leben bietet Die erwähnte
Berechtigungen können übrigens neuerdings auch an 7 oder
9 klasstgen Schulen nur durch eine Prüfung, nach dem sechste
Schuljahre erworben werden Auswärtigen Schülern würde
unsere Bitterfelder Anstalt die mehrfachen Vortheile kleinerer
Klassen eines billigen Pensionspreises und Schulgeldes bieten
Zu zeder näheren Auskunft ist der Rektor Dr Fri cke gern
bereit Zur Ausnahme in die unterste Klasse der Schule im
Alter von 9 10 Jchren genügt der dreijährige erfolgreiche
Besuch einer Volksschule

Torgau 17 Februar Am 15 d M feierte Gymnafial
inrector Prof Dr Haacke lein goldenes AmtsMiläum nur
wenige Tage nach einem goldenen Docloriubiläuw Obwohl
der Jubilar gewünscht hatte daß der Tag ohne größere Fest
lichkeiten vorübergehen mochte so konnte es doch nicht fehlen
daß die Anstalt an der er fast 29 Jahre so segensreich gewirkt
hat des Tages gedachte Die Begrüßung und Beglückwün
schung fand in der Aula der Anstalt durch Prof Dr Knabe
und den riwus OMIUUIN statt worauf der Jubilar tiefbewegt
dankte Den ganzen Tag über liefen Gratulationen über
Gratulationen von nah und fern ein Prof Dr Häacke welcher
am 15 Februar 1342 seine Lehrthäligkeit in Stettin begann
hat seit dieser Zeit im Pädagogium zu Putbus dann am
Gymnasium zu Nordhausen und dann 2 ,z Jahre bis Michaelis
1863 am Pädagogium des Klosters U L F zu Magdeburg
gewirkt

Weimar 17 Februar Am 3 Oktober d I feiern der
Großherzog und die Großherzsgin die goldene
Hochzeit An diesem Tage findet die Einsegnung des Jubel
paares m der Kapelle des hiesigen Schlosses statt Tags dar
auf einem Sonntag wohnt dasselbe dem Gottesdienst in der
Stadtkirche bei In dankbarer Anerkennung der segensreichen
Bestrebungen der Großherzogin auf dem Gebiete der Kranken
Pflege zumal der Gemeindekrankenpflege werden im Lande
Sammlungen zu einem Fonds veranstaltet crr für letztge
nannten Zweck bestimmt ist Auf ausdrücklichen Wunsch ist von
anderen Gaben Abstand genommen doch wird eine Aus
nahme gemacht werden insofern als dem hohen Psare eine aus
Anlaß des Gedächtmßtages zu prägenqe goldene Medaille dar
gebracht werden wird wie dies s Z bei dem 50 jährigen Re
gierungsjubiläum Karl August s und bei der 50 Wiederkehr
des Tages an dem die Herzogin Luise und die Großherzogin
Maria Poulowna das Land betraten geschehen ist

Braunschweig 17 Februar Nach Magdeburger Muster
hat gestern auch hier eine von der Sozialdemokratte veranstaltete
Versammlung von Arbeitslosen unter Betheiligung
von etwa 4 500 Personen stattgefunden die gegen dte kürz
liche Verneinung eines Nothstandes durch den Oberbürger
meister Pockels Verwahrung einlegte und eine Abordnung
Wählte die vom Siadlmagisirate die schleunigste Inangriffnahme
der öffentlichen Bauini und Kanalarbeittn ordern sollte Ein
Redner machte den Vorschlag vor dem Stadthauie eine Massen
demonstration zu veranstalten erzielte aber damit keinen An
klang Heute Vormittag nun ist die Arbeitslosen Abordnung
auf dem Stadtdause in Vertretung des Oberbürgermeisters
vom Stadtrath Retemeyer empfangen worden der etne wohl
wollende Prüfung der vorgetragenen Wünsche durch den Ma
gistrat in Aussicht stellte Dte eingetretene ziemlich strenge
Kälte dürste aber eine Ausführung der Bauarbeiter vorläufig
kaum zulassen

Vermischtes
Von Alexander Rhangab dem jüngst verstorbene

griechlichen Diplomaten geben Athener Blätter mehrere bezeich
nende Geschichten zum Besten aus denen wir hier folgende
herausheben Während des Berliner Co igresseS gab Bismarik
den Vertretern der Mächte ein Banket für welches die Parole
lautete Kein Wort von Politik Trotzdem gelang es dem
schlauen Griechen eine Gelegenheit zu erspähen das was ihm

u nd seinem Vaterland am Herzen lag zum Ausdruck M



Srings Die Speisekarte spiegelte gleich der Tafelmusik den
internationalen Charakter der Veranstaltung wieder So gab
es denn auch einen Gang der auf den Namen Macedoniens
getauft war als das Gericht eine Gemüseart Rhangabs ge
reicht wurde wies er die Schüssel zurück Aber Excellenz
Äef Vismarck der ihm gegenüber sah weshalb nehmen Sie
nicht ein bischen Macedonien Darauf die Excellenz zu
allgemeinem Ergötzen Nur ein Bischen Durchlaucht Das
ganze möchte ich

Handel und Verkehr
Germania Lebens Versicherung Aetie Ge

sellschaft zu Stettin In den letztverflossenen 5 Jahren
1387/91 wurden Kapitalvers,cherunaen über die Gesommtlumme
vou S47 Millionen im Jahre 1891 allein über 52 Millionen
Mark neu beantragt Hiervon gelangten zur Annahme

1891 1890 1839 1833 i 1837
Millionen Mark

4V 3S 37 I 3 32Der Gesammt Versicherungsbestand belief sich Ende
Januar d I auf 1K8 50 Policen über 44S Z 1 S8S Mk
Kapital und 1,485 95k Mk Jahresrenw Seil dtm Bestehen
der Germania 1857 wurden für fällig gewordene Ver
sicherungsbeträge llk Millionen Mark ousaezabit und feit
1371 den mit Gewinnantheil Versicherten 3V ÄZV 488 Mk
als Dividende überwiesen Von dem Gelammtvermögen der
Gesellschaft welckes Ende 1890 Mk 1Ä3 S4N S0K betrug
entfallen Mk 1141KVSK8 auf die Prämien elerve und
sonstige Sicherheitsfonds der Germania und Mk 7,144,335
au die Dividenden Relerve der mit Gewinnantheil Versicherten
Letztere erhielten soweit sie nach Plan L versichert sind seit
1332 eine jährlich um je S Proz steigende Dividende z B
die aus 1830 Versicherten im Jahre 1890 SV Proz 1391
2Z Pro der einzelnen Jahresprämie während an dieselben
1892 ZK Proz Dividende vertheilt werden
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Standrsamt Hallt a S Meldung vom 17 Februar
Aufgeboten Der Handalb Karl Hoffschulze Halle und

Wilheimtne Stelzner Wesmer
Eheschließungen Der Kaufmann Max Gerlach Leipzig

und Johanne Gerlach Forsterstr 33 Der Handlungsgehilfe
Hermann Sahe kl Sandberg 13 und Emma Moos gr Berlin 5

Geboren Dem Rangirmstr Korl Bauer 1 T Martha
Elsa Jda Georgstr 5b Dem Tischler August Herbert 1
S August Curt Fleischergasse 3 Dem Goldarb Eugen
Mariui 1 T Clarissa Antonia Emma gr Ulrichstr 50
Dem Kaufmann Albert Reip ch 1 T Bnna Luise a d Moritz
Nrche 5 Dem Hundarb SiNichv d Kark 1 T BerthaMarie
Anna Ludwigstr 13 Dem Schlosser Ludwig Oswald 1 S
Otto Richard Tborstr 16 4 unehel S

Geftorbeu Die Witiwe Julie F h geb Schneider 7 I
kr Stemstr 6 Der Rentner Philipp Schäfer 6ö I

Lessingstr 3 Des Kaufmanns Ernst Wilhelm S Lothar 1
T Magdeburgerstr 46 Des Tischlers Oskar Olbricht S
Otto 1 I Klinik Der Handarb Karl Töpfer 55 I Klinik

Letzte Telegramme
Wien 18 Februar Die Wiener Zeitung veröffent

licht die Einberufung der Landtage zum 3 März
Wie 13 Febrnar Aus Rom wird berichtet der

Fürstbischof von Breslau Dr Kopp solle im nächsten Kon
sistorium den Kardinalshut erhalten Der Lemberger
Przeglond meldet daß auch der Erzbischof von Posen
Stablewski demnächst zum Kardinal ernannt werden wird

Wien 18 Februar Nach dem heutigen ärztlichen
Bulletin über das Befinden der Erzherzogin Marie Valerie
ist der Befund der Lunge unverändert das Allgemeinbe
finden ist beruhigend

Rom 18 Februar Gegen hundert Vertreter von
23 Arbeiterverewigungen nahmen in einer gestriaen Ver
sammlung eine Tagesordnung an in welcher die Vertreter
sämmtlicher Arbeitvereinigungen aufgefordert werden m Werk
stätten und auf Bauplätzen dafür Propaganda zu machen
am 19 d Mts einen allgemeinen Ausstand zu beginnen
D e Arbeitervereine sollen dafür sorgen daß die Werk
stätten und Waarenmagazine solange geschlossen bleiben bis
die Regierung wirksame Maßregeln für die Arbeiter in
Rom getroffen haben

Paris 18 Februar Nach Meldungen aus Pernam
buco sind in Ceara Unruhen aus gebrochen Die Bevöl
kerung verjagte den Gouverneur der Provinz

Lissabon 18 Februar Die Deputirtenkammer nahm
die finanziellen Vorschläge der Regierung betreffend die
Erhöhung der Steuern und die Herstellung einer Ver
ständigung mtt den ausländischen Gläubigern endgiltig an
Die Berathung in der Pairskammer soll am Montag statt
finden

Lissabon 18 Februar In Folge der Forderung
einer Lohnerhöhung seitens der Arbeiter des Marine Ar
senals fand ein Zusammenstoß von Arbeitern mit der Po
lizei statt wobei 11 Arbeiter verhaftet wurden

London 18 Februar Als der Kongreß in Washington
angegangen wurde einen Tag zur Berathung der Bill
über freie Silberprägung zu bestimmen beantragten die
Demokraten ein Amendement dahin lautend daß die Be
rathung derselben erst im nächsten Kongreß stattfinden solle
Dieses käme einer Ablehnung des Antrages gleich Die
Demokraten fühlen sich stark genug um ihren Gegenan
traq durchzubringen

London 18 Februar Auf einem Landgute bei Heath
Haywards Grafschaft Susscx sind 51 Kühe und 42 Schafe
von d r WM und Klauenseuche befallen

London 13 Februar Dem Wiener Korrespondenten
bis Star na zufolge wird am Montag in Sofia die
s ichtlich Verhandlung betreffs der Frauen Karaweloffs
Ocsszakoffs und Georgeffs beginnen Sie sind ange
klagt dem belgischen Konsul ein Memorandum Han die
Vertreter der europäischen Mächte überreicht zu haben
worin die bulgarischen Beamten der Mißhandlung von
Gefangenen angeklagt werden die der Mitwisserschaft des
an Beltichoff verübten Mordes für verdächtig gehalten
werdm Der Hauptzweck der Untersuchung sei nur die
eigentlichen Mörder Beltscheffs ausfindig zu machen
Chardourne soll dieses Memorandum entworfen haben

Dem Daily Chronlcle wird aus Odessa gemeldet
daß die deutsche Mennoniten Kolonie nach Amerika aus
zuwandern beschlossen hat weil sie zu dem Militärdienst
herangezogen werden sollen

Petersburg 18 Februar In dem Nachlaß des Groß
fürsten Konstantin Ntkolajewisch haben sich zahlreiche hoch
interessante handschriftliche Aufzeichnungen vorgefunden da

runter vom Jahre 1840 bis zum 7 Juli 1889 reichende
vom Großfürsten eigenhändig geführte Tagebücher

Petersburg 18 Februar Das unter dem Borsitz des
Großfürsten Nachfolger bestehende Hilfskomitee hat nach
den neuesten von ihm veröffentlichten Berichten den ver
schiedenen Nothstandsgouvernement gegen 1 Millionen
Rabel in baar und über 800000 Pud an Korn über
wiesen

Bukarest 18 Februar Senatswahlen Unter 60 Ge
wählten sink 32 Konservative und 9Oppositionelle 9 Stich
wahlen sind erforderlich

Kairo 18 Februar Der Gladstoneanische Abgeord
nete Sir George Campbell welcher sich hier zur Her
stellung seiner Gesundheit aufhielt ist gestorben

New Orleaus 18 Februar In dem Manufaktur
Waarenlager von Schurz unc Söhne in der Canal
Street und der Bourbon Street brach eine Feuersbrunst

aus dke schnell um sich griff und außer den Schurz
schen Lokalitäten noch 7 andere Waarenlager vernichtete
Der Schaden an G bäuoen und Waaren wird auf mehr
als 2 Millionen Dollars geschätzt
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Amalia Schäfer
Richard Hofer
Martha Rothe
Hermann Bachma n
Louise Buttschardt

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Sonnabend den SV Febrnar 18SS
tS8 Vorstellung 117 Abouu Borstell Farbe weis

Fest Borstellnng
zu Ehre des Städtetags der Provinz Sachse

I5 u ri vl re
Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni

Personen
Santuzza eine junge Bäuerin
Turiddu ein junger Bauer
Lucia seine Mutter
Alfio ein Fuhrmann
Lola seine Frau

Landleute Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe

Nach Sicilianische Bauernehre Pause
Hierauf

Zum ersten Male

Lustspiel in 1 Akt von Grotz von Trocka
Personen

Baronin von Sasse Mathilde de la Chapelle
Ottmar von Sassen Rittmeister deren

Sohn Adolf SchuhmacherAlice von Lassen Jenny Schneider
Johann des Rittmeisters Bursche Karl Funk
Ein Kofferträger Max Landrath

10 Minuten Pause
Zum Schluß

LvntlKII
LnstsPiel in 1 Akt von Ernst Wichert

Personen
General a D von Oberberg
Mathilde seine Frau
Frieda seine Tochter
Emilie von Lautern ihre Freundin
Professor Walther Stern

William Schirmer
Maihilde de la Chapelle
Jenny Schneider
Elisabeth Greve
Karl Frieda

Regierungs Assessor Fritz v Brunnen Ewald Bach
Cäsar Markgraf
Rosa Ebert Einöder

Ein Lohndiener
Ein Dienstmädchen

Zeit Gegenwart
Ort der Handlung Der Tanzsaal in der Wohnung des Generals

Kaffenöffnnug Mr Anfang V MrEnde gegen 10 Uhr

Sonntag de 21 Februar 18SS
Nachmittags Uhr

S Fremden Vorstellung bei halbe Preise

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Hierauf

Zum letzten Male

Vvritriisvl
Weihnachts Märchen in K Bildern von Görner

Musik von Stiegmann

Abends 7 Uhr
159 Vorstellung 118 Abonnem Vorstellung Farbe roth

Komische Oper in S Akten von A Thomas U

SsnnaSend 6 Uhr Uebung Volksschule

NeuZV
neu verbessert Thatsächlich von
Jedem in 1 Stunde nach dervorz
Schule ohne Lehrer erleinbar un
übertreffe G öste 56x36em 22
Saiten Ton wundervoll
hochfein und haltbar gearbeitet
Pracht Jnstrumeuie Preis

nur 6 00 mit Schule c gegen
Nachnahme

O AUivtder
Versandt Geschäft Hannover

Mein Geschäft befindet sich
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Wm s,SV7 i
nnd Zubehör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Deffanerftr tze S im Comptoir

Soeben erschienen und ist durch
sämmtliche hiesige Buchhandlungen
zu beziehen

Stiidt

Eine ernste Mahnung zum
Nachdenke Separat Abdruck

Hallischen Zeitung Pr 1

Junges gebUd Mädchen
welches Lust hat

zu werden kann unter günstigen
Bedingungen Ostern noch mit ein
treten Offerten niederzulegen unt

RVV in der Expedition
dieser Zeitung

in Krankhsitsf spec
Magenkrank

heiten ertheilt
Wd ksxliialiil

4 II
Sprechstunden Morg 8 10Uhr

Nachm 2 3

von 2 St K, K u Zubehör
sof od spät zu vermiethen

SW S von
K

u Zub z Preise von 350
sof od spät zu vermiethen

Wohnungen 435 u 345 Mk
Schillerstrafze 1



Ungarische Zucht Hühner
i chM S d d n Hi Ii, U W M Mich Ww

der Stadt Halle oder als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern
Löbejün und Wettin anzusehen sind und sich um eine mit dem Oster
Termine d Js frei werdende Stelle des Magdeburger Freitisches zu
bewerben Willens sind haben sich unter Beifügung

eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schulzeug A
nisses der Reife bei dem Theologie Studirenden mit Einschluß
der Reise im hebräischen und

legen bis SZV Eier per Jahr lebende Ankunft garantirt

k Znchthühner gewöhnliche Eierleger Mk SV
weift schwarz oder gelb Mk
bunt schöne Rasse Mk 8 SVprachtvoll gefleckt Seltenheit Mk S S
wie i iAi ti l itov gesperbert Mk IS,

versendet postfrei aegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages
eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden hie größte fÜdlMgar Geflügelzucht U Mastanstalt
Bedürftigkeits Zeugnisses welches für Hallenser von der hiesigen
Polizeiverwaltung für Andere von den betreffenden Communalbe
örden beglaubigt sein muß bis spätestens den 20 März cr bei

unS schriftlich zu melden
Sxpectanten welche das academische Studium nicht erst beginnen

sind zugleich gehalten sich dem halbjährlich stattfindenden Freitisch
Examen zu unterwerfen

Halle a S den 17 Februar 1892 Der Magistrat
Staude

Wir erinuern hierdurch an die Zahlung der bereits fällig ge
wordenen Klassen nnd Gemeinde Einkommensteuer der Staats übernimmt
Grnnd nnd Gebändrsteuer sowie der Gewerbesteuer pro
IV Quartal Januar/März lsd Jahres und bemerken gleichzeitig daß
die Reste nach Ablauf der festgesetzten Hebetage im Wege der kosten
Pflichtigen Zwangs Einziehung beigetrieben werden

von

0 frische Eier Mk 4SV Hühner oder Euteu Bruteier
Psuud Blüthen Honig

Mk 4
Mk 7

Möbeltransports imS l aseriu s

Halle a S den 3 Februar 1892
Der Magistrat

Um Angabe des derzeitigen Aufenthalts des Zimmermanns
Eduard Minnich aus Paritz bei Bunzlau zuletzt in Wüsteneutsch
zu den Akten II k 150/92 wird gebeten

Halle a S den 11 Februar 1892
Der Erste Staatsanwalt

Der hinter den früheren Handelsmann Karl Schiller aus
Halle a S unterm 14 September 1891 wegen Betrugs erlassenes
Steckbrief ist erledigt III ä 327/91

Halle a S den 12 Februar 1892
Der Erste Staatsanwalt

In der N cht vom 16 zum 17 Januar cr ist aas der Weißen
felferstraße zu Merseburg ein Briefkasten erbrochen und der Inhalt
gestohlen Alle diejenigen welche Angaben über dte Person des
Thäters machen können werden gebeten sich schriftlich oder mündlich
an die Polizei Verwaltung zu Merseburg oder dte Staatsanwaltschaft
zu Halle a S zu wenden Ilk 340/92

Halle a S den 4 Februar 1892
Der Erste Staatsanwalt

Taxvestimmung
für die elektrotherapeutische Behandlung Kranker dnrch

approbirte Aerzte
Auf Grund des Z 80 Abs 2 der Reichs Gewerbeordnung

ich unter Aufhebung der Circular Versügung vom 30 Mai 1862

LMmkiW i n EsMsm WerWer
I Freitag den 4 März Abeuds 8 Uhr in der Restauration

U r
Tagesordnung

Kassenlegung

Der Vorstand II Zlasel

Auciis
Sonnabend den SV d M

früh i Uhr versteigere ich
Geiftstratze 4S zwangsweise gegen

Baar hlung
l Kleiderschrank 1 Regu
lator l Etagere I Hobel
bank t Tafelwaagen Ciga
retteu n Cigarrenspitzen ke

ArüUvr
Gerichtsvollzieher

miiMvsrztviMriliiK
Sonnabend den SV Febr

er Vorm VzIV Uhr versteigere
ich Geiststrasze 4S hier

versch Sophas 1 Spiegel
mit Marmoreonsole I
Waudeousole S Schreib
seeretaire I Bertieow 1
Kleiderschrank I eompl
Bett Tische Stühle Wand
bilder u a S

Vivlcr
Gerichtsvollzieher

Anction
Sonnabend den SV Febr

er Vorm Iv Uhr versteigere
ich Geiststriche 4S hier zwangs
weise

I gr Kastenregal 1 Roll
wagen 1 Kaffeebreuuma
schine eine Parthie Tabak
Leim Graupen n Gesuud
heitskaffee I Sopha u S
Sessel mit rothem Plüsch
I Nahmaschine KleidungS
stücke Klassiker nnd versch
Mobilie

Gerichtsvollzieher

M Bl f
Aerzte tn

Auctio
Am Sonnabend den SV

d Mts Mitttags IS Uhr
SI

n m

Auctio
Sonnabend den SV d M

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S zwangsweise

I Aquarium S Canariens
vöftel m Bauer n versch
Möbel

Gerichtsvollzieh

d i V S 210 als Norm für dieBezahlung approbirte,jverMge Ä efftngSM

Taxe fest daß denselben bei der elektrotherapeutischen BehandlungI
Kranker zustehen für die erste Satzung 2 15 Mk für jede folgende S wetse gegen Baarzahlung

Sitzung 1 10 Mk
Berlin den 25 Januar 1892

Der Minister der geistliche Unterrichts nnd Medizinal
Angelegenheiten

Graf v Zedlitz Trützschler

Auktion
Sonnabend den SV d M

sollen zwangsweise versteigert werden

um Iv Uhr Geiststr 4S
I Bertieow iKüchenschrank
I Parthie Maskenanzüge
nnd eine Parthie Stieseln

I m IS Uhr im Gasthof
z m Röderberg in Giebichen
tei

Spiegel Bilder I Wasch
tisch

Gerichtsvallzieh

Gerichtsvollzieher

Auktion
Ausschreibung

Die Erdarbeite für das Düngerhaus die Ladebuchten und
Rampen die Einfriedigungen und die Abwässer Reinigungsstation des
Schlacht und Viehhofes zu Halle a S sollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den S7 Februar er Bormittags Iv Uhr

ans dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen sind im Bureau auf dem Bauplatze einzusehen

Halle a/S den 18 Februar 1892
Der Stadtbanrath

General Versammlung
der Ortskrankenkasse für die Arbeiter der

WrkMriken Ier Wlmdei

Sonnabend den SV d M
Borm von Iv Uhr an versteigere
ich Geiftstratze 4S zwangsweise

I Spiegel I ovalen Tisch
mit Wachstuchdecke t kl
Waschtisch, Kucheuschrauk
I Kleiderschrank I Bett
stelle mit Matratze u u
v a GegeustSude

meistbietend gegen Baarzahlung

M nsi ai i
Gerichtsvollzieher

am Souuabeud den S7 Februar er Abeuds 8 Uhr
im Restaurant

Tagesordnung
1 Vorstandswahl
2 Vorlegung der Jahresrechnung
3 Sonstige Mittheilungen Der Vorstand

k ieö Loester,

Auctto
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Sonnabend den sv d M

ich

Geiststrasze 4S hier
erfWeiie Mbilm

Gerichts Vollzieher

S4 S4Leipzigerstratze
empfiehlt

2 Pfd Dose von 1,30 an
0 80

kZrdsv 0,800 40
Frz Champignons Perigord Trüffel Bahr und
hiesige Steinpilze Harieots verts e in allen Packungen
Rheinische Compotfrüchtein Dosen u Gläsern z bill Preisen

als Heidelbeere Pflaumen Stachel
ibeereu Kirsche das Glas 80 Pfg

ks

Das zur Koncursmasse de
Tischlermstr II
von hier gehörige
bestehend in

W s VertilMs Mh
Mischen Waschtischen diversen
Spiegeln Stühle Kleider

secretairen ic soll
Dienstag deu S4 Februar er

Borm von Iv Uhr ab im
Laden Geiststr SV

I Lichtenhainer Krug öffentlich
meistbietend versteigrrt werden

Halle a/S 17 Februar 1892

Concurs Verwalter

Anction
Sonnabend den SV d M

Mittags IS Uhr versteigere ch
m Auftrage des Herrn Concu s

Verwalters Peuschel im Restawmit
Hopfenblüthe Zinksgarten
trafte 4 Hierselbst

I einleit Bierdrnckapparat
I Büffet S Tische S
Stühle I Sopha l Regn
lator 4 Lampen Flaschen
Fässer n v a S

I rivÄrivdi
Gerichtsvollzieher

Auctwn

iivriedtlklier Verksik
Das zur Konkursmasse des Han

delsmann Netvi lAvpsvIai von
hier gehörige

MMU NMIII
abgeschätzt auf Mark 1667,24 soll
im Ganzen verkaust werden wozu
hiermit Termin auf Montag d
SS Februar er Vorm II
Uhr IM Laden Jagerplatz SI
anberaumt wird Zur Besichtigung
des Lagers bin ich Sonnabend d
20 cr Nachmittags von 3 4 Uhr
und Montag von 10 Uhr ab im
Laden anwesmd Die Taxe kann
ichon vorher in meiner Wohnung
Mausfelderstratze SZ I einge
ehen werden

Halle a S den 17 Febr 1892
I HÄ I vl 8vt vl

Cankurs Verwalter

Aus heute eingetroffener
Waggonladunq empfehlen

Prima Mlkliiige
ä Kiste ca 12 Pfd sch v 85

bei 10 Kisten 80 H

PmiiAlllheckze
Faß 60Stck Jnh ,24Psd

schwer 2,70 V Faß 1,80
a Dose ca 55 Stck Jnh 2,50

bei 10 Dosen 2,30 4
I rti

Oftseesprotte ,I
ö Kiste4 /,Psd schwer 100 i

Heute Abevd eiinreffend
Pr Schellfisch 30 25 H
Cabliau 25
Schollen 30

H A Ächte
lObere Leipziqerstr SS 1

Am Sonnabend den SV d
Mts Vorm Iv Uhr verkaufe
ich Geiststrasze 4S hierselbfi
zwangsweise

S Sopha I Nähtisch
Spiegel l Kommode
Kleidersekretär I Küchen
schrank mit Aufsatz ZI
Bierseidel SA Untersetzer
Tische Stühle Gardinen c

Gerichtsvollzieher

k ummi Vaaren
fsbrilc Holmarix

Der heutigen Namnur liegt ein
Prospekt über das Heilverfahren
der Herrn Franz Otto aus Berlin
Winterfeldstraße 25 bei worauf
wir unsere Leser besonders aufmerk
sam wachsn

loäes Aaieiss
Leute Ml M hslck nsck 6 entsekliek Wkt im 86

lMiMilrv wM lieber M mser Ziiter Vater 8ck ieMr
vater v ä Krossvster äer keatner

ö i l HVilliHalle s 8 je IS kedruar 1892
I i tiekkvtrtlldtvii

vvrv Oar Hslls /LHalls a/8

I/auod8täät
vie keerSiMlis kucket 8om tsZ üisedwittaM vkr v v

w 8wcktA ttv8Aeker svs statt


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	02
	20
	20.2.1892 (No. 43)
	Preußischer Landtag. Schluß aus dem Hauptblatt.
	[Seite 356]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 356]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 357]

	Provinz und Reich.
	[Seite 357]

	Vermischtes.
	[Seite 357]

	Handel und Verkehr.
	[Tabelle]

	Letzte Telegramme.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 19. Februar 1892.
	[Tabelle]

	Stadt-Theater in Halle a. S.
	[Tabelle]

	Sing-Acad.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 359]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 359]







